
An Cat Dubh  
Celtic Folk Rock

Neue CD „What the Folk“ ab sofort erhältlich
 
Seit über 25 Jahren zelebrieren die Kater von An Cat Dubh (gälisch “Die schwarze Katze”) mit  
einer enormen Spielfreude ihre Konzerte und verwandeln die Konzertsäle jeweils in einen  
riesigen Irish Pub. 
 
Im Dezember 2017 haben sie anlässlich ihres Bandjubiläums ihren neunten Longplayer  
„What the Folk“ veröffentlicht. Vierzehn zum Großteil selbst geschriebene Songs spiegeln die 
enorme Vielfalt der fünf Musiker wider. Maßgeblichen Anteil hat wie immer die Simme von Lead-
sänger Daniel Zimbrich, die nicht umsonst als „…eine der besten Gesangsstimmen im Celtic 
Rock, Folk Rock Business...“ (Folknews.de) bezeichnet wird.

Von ruhigen, melancholischen Stücken („Here´s to You“) über tanzbare Folknummern („Devil`s 
Lullaby“) hin zu druckvollen Rocksongs („Master Whiskey“) – die Band beweist eindrucksvoll, wie 
sie eingängige Melodien zaubert und mit mehrstimmigen Gesang verziert („Wexford Girl“).

Besonderes Augenmerk verdient die aufwendige Covergestaltung: 
die Katzen wurden extra in Neu-Seeland von der befreundeten 
Künstlerin Audrey Boyle angefertigt und von Fotograf Uwe Statz 
gekonnt in Szene gesetzt.
 
Hörproben: www.soundcloud.com/an_cat_dubh/sets/what-the-folk

Video: www.tinyurl.com/an-cat-dubh-cd
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Reviews: 

ALBUM DES JAHRES 2018 - Folknews.de 
Top10 Hörercharts - Alben des Jahres 2018: www.celtic-rock.de 
www.macslons-irish-pub-radio.com 
„... Handfester, mitunter punkiger Rock also, den die Schwarzkatzen-Crew mitunter mit fol-kigen, dann wieder gekonnt schrägen Klangtup-fern würzt, aber auch mit vokalen Einwürfen, die Pubatmosphäre suggerieren und nach Livemu-sik klingen...“ 

Darmstädter Echo, 19.1.2018  
„...Das 25 jahrige Bestehen von An Cat Dubh hätte man nicht besser feiern können, als mit diesem Album....“ 
Durchgehoert.de, 21.2.2018


